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Auszeichnung für Flöha bei bundesweitem Wettbewerb

aus Projekten Zukunft für unsere Städte
wird. Flöha ist ein Vorbild für Stadtge-
staltung über die Landesgrenzen hin-
aus.“

Oberbürgermeister Friedrich Schlosser
kommentierte die Auszeichnung: „Wir
sind sehr stolz, ein ‚Ausgezeichneter Ort‘
im Land der Ideen zu sein und damit ei-
ne Lösung für das Leben in der Stadt
von morgen aufzeigen zu können.“ 

„Ideen und Innovationen sind unsere
wichtigsten Rohstoffe. Sie machen die
Städte lebens- und liebenswerter. Das
wollen wir sichtbar machen und damit
den Standort Deutschland fördern“, be-
gründete Mike Röseler das langjährige
Engagement der Deutschen Bank im
Wettbewerb. Aus rund 1.000 Bewerbun-
gen wählte die Expertenjury aus Wissen-
schaftlern, Wirtschaftsmanagern, Jour-
nalisten und Politikern gemeinsam mit
einem vierköpfigen Fachbeirat das Pro-
jekt „Alte Baumwolle: Das Stadtzentrum
für Flöha“ aus. (rs.) �

Im bundesweiten Innovationswettbe-
werb „Ausgezeichnete Orte im Land der
Ideen“ 2013/14 wurde die Stadt Flöha
am 10. Mai 2014 als eine von 100 Preis-
trägern ausgezeichnet. Zum Thema
„Ideen finden Stadt“ liefert das Projekt in
der Kategorie Gesellschaft eine überzeu-
gende Antwort auf die Frage, wie in der
einst zersiedelten Kleinstadt durch die
neue Nutzung einer alten Fabrikanlage
endlich ein städtisches Zentrum entsteht.
Über 185 Jahre war die Baumwollspinne-
rei Flöha der wichtigste Arbeitgeber in
unserer Stadt. 1994 wurden die letzten
Textilmaschinen abgeschaltet und die
lange Ära der Flöhaer Textilindustrie ging
zu Ende. Mit der Fertigstellung des
„Wasserbaus“ 2006 konnte das Areal
wiederbelebt werden – als zukünftiges
Zentrum für die Stadt. Mit Marktplatz,
Rathaus, Kindertagesstätte, Bibliothek,
Einkaufszentrum und Restaurants wird

die „Alte Baumwolle“ zum attraktiven An-
gebot für alle Bürger. Auch Wohnungen
sollen zukünftig auf dem Gelände entste-
hen – das wird vor allem älteren Bürgern
die Teilnahme am gesellschaftlichen Le-
ben erleichtern. Durch seine zentrale La-
ge ist der ehemalige Spinnereikomplex
perfekt angebunden und einfach zu errei-
chen.

Die Initiative „Deutschland – Land der
Ideen“ und die Deutsche Bank zeichnen
im Rahmen des Wettbewerbs gemein-
sam Ideen und Projekte aus, die Lösun-
gen für die Herausforderungen der Städ-
te und Regionen von morgen bereithal-
ten. Mike Röseler, Marktgebietsleiter der
Deutschen Bank Chemnitz, überreichte
Oberbürgermeister Friedrich Schlosser
die Auszeichnung als „Ausgezeichneter
Ort 2013/14“ und betonte: „Flöha zeigt,
wie aus Ideen erfolgreiche Projekte und

Die Initiative „Deutschland – Land der Ideen“ zeichnete Flöha 
für das Projekt „Alte Baumwolle“ aus

Oberbürgermeister Friedrich Schlosser (links) bekommt von Mike Röseler, Marktgebietsleiter der
Deutschen Bank Chemnitz die Auszeichnungsurkunde „Ausgezeichneter Ort im Land der Ideen“
überreicht. Foto: „Deutschland – Land der Ideen/Willem gr.Darrelmann“
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Öffentliche Bekanntmachung

des Wahlergebnisses der Stadtratswahl in der Stadt Flöha am 25. Mai 2014
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Öffentliche Bekanntmachung

des Wahlergebnisses der Ortschaftsratswahl in der Ortschaft Falkenau am 25. Mai 2014
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Beschluss zur Haushaltssatzung 2014 
Beschluss-Nr.: 385/52/2014
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (22 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung)

Beschluss zum Grundstücksankauf
Gewerbebrache „Kraftverkehr“ in Flö-
ha, Feldstraße 
Beschluss-Nr.:386/52/2014
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (14 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stim-
men, 3 Enthaltungen)

Beschluss zum Verkauf des Flurstücks
Nr. 249/7, Gemarkung Flöha 
Beschluss-Nr.: 387/52/2014
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (22 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung)

Beschluss zum Verkauf der Flurstücke
Nr. 249/3 und 249/5, Gemarkung Flöha 
Beschluss-Nr.: 388/52/2014

Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (22 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung)

Beschluss zur Gewährung einer Kauf-
option für Familie Winkler 
Beschluss-Nr.: 389/52/2014
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (22 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung)

Beschluss zur Widmung des Pavillons
im Park der Villa Gückelsberg zum
Zwecke der Eheschließung
Beschluss-Nr.: 390/52/2014
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(23 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Widmung des Stadtsaa-
les der Stadtverwaltung zum Dien-
straum des Standesamtes Flöha zum
Zwecke der Eheschließung 
Beschluss-Nr.: 391/52/2014

Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(23 Ja-Stimmen)

Beschluss zum zur Zuschlagserteilung
nach öffentlicher Ausschreibung Bau-
vorhaben: Modernisierung und In-
standsetzung des Verwaltungsgebäu-
des zum Rathaus Los 6.1 Metallbauar-
beiten Fenster Rückfront 
Beschluss-Nr.: 392/52/2014
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (12 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stim-
men, 7 Enthaltungen)

Informationen zum Hochwasserschutz

Bürgermeister Schmiedgen informierte,
dass Vorbereitungsarbeiten für die Hoch-
wasserschutzmaßnahmen TA 5/6 und 8
laufen. Zurzeit wird das Nebengebäude
des griechischen Restaurants „Athos“
abgerissen. �

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 24. April 2014

§ 1

§ 3 der Friedhofsgebührenordnung erhält
nachstehende Fassung

1. Gebühren

Die Gebühren für eine Bestattung sind im
Voraus zu entrichten:
– bei Bestattungen in Urnengemein-

schaftsgräbern
– bei Bestattungen von Personen, die

bei ihrem Ableben nicht Gemeinde-
glied der Ev.-Luth. Georgenkirchge-
meine Flöha waren, nicht in den politi-
schen Gemeinden Flöha und Franken-
berg OT Altenhain wohnten und kein
Recht auf Bestattung in einer be-

stimmten Grabstätte des Friedhofs
hatten.

Vor Zahlung der Gebühren können in die-
sen Fällen keine Bestattungen verlangt
werden.

§ 2

Dieser Nachtrag tritt nach der Bestäti-
gung des Regionalkirchenamt Chemnitz
mit seiner öffentlichen Bekanntmachung
gemäß § 7 Absatz 2 der Friedhofsgebüh-
renordnung in Kraft.

Flöha, den 10.03.2014

Der Kirchenvorstand

Siegel gez. W. Lesch
Vorsitzender

gez. J. Butter
Stellvertretender Vorsitzender

AZ: R 56513 Flöha, Georgen
Chemnitz, den 29.04.2014

Bestätigt

Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens
Regionalkirchenamt Chemnitz

gez. Meister
Oberkirchenrat �

Nachtrag zur Friedhofsgebührenordnung
der Ev.-Luth. Georgenkirchgemeinde Flöha vom 01.01.2006
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Für die Durchführung der Wahlen zum
Europäischen Parlament,  zum Stadtrat
von Flöha, zum Falkenauer Ortschaftsrat
und zum Kreistag Mittelsachsen am 25.
Mai 2014 waren wieder zahlreiche Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer ehrenamtlich
in den Wahlvorständen tätig. Nur durch
dieses hohe Maß an Einsatzbereitschaft

war ein reibungsloser Wahlablauf mög-
lich. 
Ebenso haben Einrichtungen in unserer
Stadt ihre Räumlichkeiten als Wahllokal
bereitwillig und unentgeltlich zur Verfü-
gung gestellt.

Wir möchten uns sehr herzlich bei allen

bedanken, die uns bei der Vorbereitung
und Durchführung der Wahlen unterstützt
haben. 

Schlosser, Oberbürgermeister
Paradowski, Leiter des Wahlbüros �

Dank an alle Wahlhelfer

Allen Bürgerinnen
und Bürgern von
Flöha und Falkenau,
welche zur Stad-
tratswahl 2014 den
Kandidaten unserer
Liste ihre Stimme
gegeben haben,
möchten wir unse-
ren Dank ausspre-

chen. Dass wir als kleine Kandidatenliste
mit 18,6 % erneut als zweitstärkste poli-
tische Kraft im Stadtparlament einziehen
können, ist Anerkennung für unsere ge-
leistete Arbeit und Ansporn zugleich. Wir
werden auch weiterhin die Interessen al-
ler Bürgerinnen und Bürger im Stadtrat
konsequent und sozial engagiert vertre-
ten.

Das beeindruckende Wählervotum von
1650 Stimmen auf meine Kandidatur, hat
mich einerseits überrascht und anderer-
seits in der Überzeugung bestärkt, dass
kommunalpolitische Verantwortung im-
mer mit Bürgernähe und Bodenständig-
keit einhergehen muss.
Unser Dank gilt ebenso allen Wahlhelfe-
rinnen und Wahlhelfern sowie den Mitar-
beitern der Stadtverwaltung für ihre eh-
renamtlich geleistete Arbeit am Wahltag.
Ihnen ist es zu verdanken, dass die Euro-
pa- und Kommunalwahlen demokratisch
abgelaufen sind und das Ergebnis der
Stimmenauszählung reibungslos und zü-
gig vonstatten ging.

Volker Holuscha
Stadtrat Fraktion DIE LINKE �

Danke! Neuer Spielplatz
im Auenstadion
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Das Areal am Auenstadion in Flöha ist seit
dem 24. Mai um eine Attraktion reicher. Auf
dem Gelände, wo sich einst ein Beachvol-
leyballplatz befand, ist in mehrmonatiger
Bauzeit ein Spielplatz errichtet worden.
Während des Kinderfestes des Förderver-
eins für Nachwuchssport Flöha, das wegen
starken Regens leider vorzeitig abgebro-
chen werden musste, konnte den Mädchen
und Jungen der Spielplatz übergeben wer-
den. Neben Sandkasten, Tischtennisplat-
ten und dem Matschspielplatz erregte vor
allem der Kletterbereich die Aufmerksam-
keit der kleinen Abenteurer. Der Spielplatz
steht den Kindern des Fördervereins und
dessen Gästen zur Verfügung, kann aber
auch für private Feiern gemietet werden.
Die rund 40.000 Euro teure Investition wur-
de möglich, da der Dresdner Verein „Arche
Nova“ Firmenspenden bereitgestellt hatte.
(kbe) �

Die Stadt Flöha plant in diesem Jahr die Durchführung des Bau-
vorhabens „Hochwasserrückhaltebecken Mörbitzbach“. Die
Bauzeit ist von Anfang August bis Mitte Dezember 2014 vorge-
sehen.

Für die Realisierung des Bauvorhabens ist die Vollsperrung der
Straße zum Sportplatz Plaue erforderlich. Lediglich die Durch-
fahrt von Feuerwehr und Rettungsfahrzeugen kann gewährlei-
stet werden. Damit ist die Anfahrt zum Sportplatz Plaue, zur
Kleingartenanlage „Jahnhöhe“ sowie zu den Garagen nicht
möglich. Der Sportplatz Plaue einschließlich der Garagen sowie
die Kleingartenanlage „Jahnhöhe“ sind während dieses Zeit-
raumes nur fußläufig über Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße/ Wie-
senweg zu erreichen. Der Fußweg führt dann durch die Klein-
gartenanlage „Sonnenhang“. Für zeitweises Parken sollen die
Parkplätze an der Turnhalle Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße und
die Parkmöglichkeiten entlang der anderen Wohnstraßen ge-
nutzt werden. �

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 05/2014
DER STADTVERWALTUNG FLÖHA

Bauvorhaben „Hochwasserrückhaltebecken Mörbitzbach“ in Flöha
Information der Öffentlichkeit
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Über 3000 Besucher nutzten am 10. Mai
2014 die Gelegenheit, um anlässlich des
„Tages der offenen Baustelle“ einen Blick

in die zukünftig größte Kindertagesstätte
in Sachsen zu werfen. Die Kita „Baum-
wollzwerge“ in der „Alten Baumwolle“

wird dann 360 Kindern
Platz bieten. Ob es auch
die Schönste ist, müssen
Andere entscheiden, auf
jeden Fall ist sie etwas Be-
sonderes. Wo einst Ma-
schinen lärmten und spä-
ter, fast 20 Jahre lang, ge-
spenstige Stille herrschte,
werden zukünftig Kinder
spielen und toben.
Die Stadt Flöha schlägt
nach Fertigstellung der
Einrichtung gleich zwei
Fliegen mit einer Klappe.
Zum einen werden Eltern
hier keine Probleme mehr
haben, ihren Kindern einen
attraktiven Kindergarten-
platz zu bieten und zum
anderen kann die Stadt ei-

nen weiteren Erfolg bei der Umsetzung
der Revitalisierung der Alten Baumwolle
verbuchen.
Die Noch-Baustelle des zukünftigen
„Zwergenpalastes“ gab den Besuchern
schon vorab eine eindrucksvolle Vorstel-
lung von der Größe und architektoni-
schen Besonderheit der Einrichtung. Die
Meinungen gingen, wie bei jedem Groß-
projekt, auch hier etwas auseinander.
Von sehr modern und farbenfroh bis et-
was kühl und nüchtern hörte man bei den
zahlreichen Gesprächen. Einhellig wurde
von vielen Besuchern die gelungene ar-
chitektonische Umgestaltung der ehe-
maligen Fabrikhalle betont. Auf jeden Fall
hatten die Kleinsten keine Probleme mit
ihrer zukünftigen Kita, denn schließlich
gab es an diesem herrlichen Sommertag
auch viele Möglichkeiten, sich auszuto-
ben. Hüpfburg, Minieisenbahn und viele
andere Betätigungsmöglichkeiten sorg-
ten für einen kleinen Festtag für alle Be-
sucher. �

Großer Andrang zur Baustellenbesichtigung der zukünftigen Kita „Baumwollzwerge“

Im November 2013 haben 19 Kommunen
aus den Landkreisen Erzgebirgskreis und
Mittelsachsen den Verein zur Entwick-
lung der Erzgebirgsregion Flöha- und
Zschopautal e.V. gegründet. Ziel dieses
Zusammenschlusses ist es, in der EU-
Förderperiode 2014 – 2020 gemeinsam
an der Entwicklung des ländlichen Rau-
mes zu arbeiten, Projekte mit Hilfe von
Fördermitteln zur Integrierten Ländlichen
Entwicklung (ILE) umzusetzen und die
Region attraktiv und lebenswert für Jung
und Alt zu gestalten. Die 19 Kommunen
bringen umfangreiche Erfahrungen aus
der abgelaufenen Förderperiode 2007 –
2013 in die gemeinsame land-
kreisübergreifende Arbeit ein. 

Mit dem ersten Projekt präsen-
tiert sich die Erzgebirgsregion
Flöha- und Zschopautal den
Einwohnern und Gästen auf
ungewöhnliche, aber mit Si-
cherheit sehenswerte Weise:
An einem Gebäude in Borsten-
dorf soll auf einer Fläche von
ca. 40 m² ein Wandbild entste-
hen, das den historischen Zu-
sammenschluss symbolisiert.
Die Fassade eines Turbinen-
hauses, idyllisch im Ortsteil
Floßmühle direkt am Flöhatal-
radweg gelegen, bildet die ide-
ale Kulisse für das Kunstwerk.  

Akteure der Malaktion sind interessierte
Kinder und Jugendliche aus den Ober-
schulen der Region. Unter professioneller
Anleitung der Volkskunstschule Oederan
und mit Unterstützung der Turmgalerie
Augustusburg wird in den kommenden
Wochen nach möglichen Motiven ge-
sucht, werden Vorschläge diskutiert und
Skizzen entworfen. Das Besondere an
diesem Projekt ist, dass die Kommunen
keinerlei Vorgaben an den Inhalt des Bil-
des gemacht haben. Die jungen Künstler
entscheiden, wie sie ihre Heimat präsen-
tieren möchten, was ihnen gefällt und
wichtig ist. Im September 2014 erfolgt

die Umsetzung und festliche Präsenta-
tion des fertigen Gemäldes. Gefördert
wird das Projekt vom Kulturraum Erzge-
birge-Mittelsachsen. 

Der Termin für die Einweihung des Kunst-
projektes wird in der Tageszeitung und im
Amtsblatt bekanntgegeben. Wir laden
schon jetzt zur Eröffnung ein und würden
uns freuen, viele Einwohner und Gäste an
diesem Tag begrüßen zu dürfen.

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsre-
gion Flöha- und Zschopautal e. V.
Geschäftsstelle, Gahlenzer Straße 65,

09569 Oederan

Telefon: 037292 / 28 97 66,
Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopau-
tal.de

Die Erzgebirgsregion Flöha- und
Zschopautal verbindet auf einer
Fläche von 750 km² folgende
Orte: Augustusburg, Borsten-
dorf, Börnichen, Deutsch-
neudorf, Eppendorf, Flöha,
Frankenberg, Gornau, Großol-
bersdorf, Grünhainichen, Hei-
dersdorf, Leubsdorf, Marien-
berg, Niederwiesa, Oederan, Ol-
bernhau, Pfaffroda, Pockau-
Lengefeld und Zschopau. �

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha und Zschopautal e. V. 

Erstes gemeinsames Projekt in der Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal gestartet

Offizieller Startschuss am 20.04.2014 für die Wandgestaltung in Bors-
tendorf (Foto: Stefan Weber)

Nicht nur interessierte Besucher aus Flöha, sondern auch aus
dem Umland und aus Chemnitz informierten sich zum „Tag der
offenen Baustelle“ über die neue Kindertagesstätte „Baumwoll-
zwerge“. Text/Foto: rs.
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Ähnlich wie beim Auto werden auch
Schulen regelmäßig unter die Lupe ge-
nommen.
Statt Bremsen und Lenkung wurden an
der Grundschule Friedrich Schiller in Flö-
ha seit März die Arbeit und das Zu-
sammenwirken der Lehrer, Schüler und
Eltern auf Herz und Nieren geprüft.
Die Evaluation, eine Überprüfung der
Schulqualität, wurde im Auftrag des Frei-
staates Sachsen durch das Sächsische
Bildungsinstitut durchgeführt. Schwer-
punkte dabei waren Lern- und Lehrpro-
zesse, Schulkultur und -zufriedenheit so-
wie Managementaspekte und das Zu-
sammenwirken mit anderen Einrichtun-
gen.
Durch Hospitationen, Befragungen und
Recherchen verschafften sich die Evalu-
atoren einen umfassenden Überblick
über die Einrichtung und die Arbeit der
Beteiligten. 
Und das Ergebnis konnte sich wieder se-
hen lassen. Sichtlich zufrieden nahm
Schuldirektor Wolfgang Drechsler im
Auswertungsgespräch die Anerkennung
und den Dank für die Arbeit seiner Mitar-
beiter, seiner Schüler und der Eltern ent-
gegen. „Wieder einmal hat die Schule die
hohen Erwartungen, die an sie gestellt
wurden, erfüllt.“ ergänzte Matthias Les-
sig, Koordinator an der Sächsischen Bil-
dungsagentur und damit Vorgesetzter
des Schulleiters.
Der Weg zu diesem Ergebnis war nicht
einfach. So wirkte die Einrichtung als Er-
probungsschule für das neu gestaltete
Verfahren zur Durchführung, zudem mus-
ste das gesamte Paket und die mehrmo-
natige Vorbereitung parallel zum Unter-
richt und anderen Aufgaben absolviert

werden. 
Das verbesserte Ergebnis ist im Vergleich
zur vorherigen Überprüfung vor sieben
Jahren aus einem weiteren Grund be-
sonders hoch zu schätzen: Die Personal-
situation der Lehrer in Sachsen ist ange-
spannt und macht auch vor der Grund-
schule nicht halt. Die höhere Anzahl an
Pflichtstunden bindet die Kapazität der
Lehrer, über die Unterrichtsarbeit hinaus-
gehende Aktivitäten werden durch zu-
sätzliches Engagement bewältigt. Hierfür
gilt den Pädagogen ein besonderer
Dank.
Dieser Aspekt spiegelte sich auch in der
Auswertung wieder. So wurden beispiels-
weise die Förderung leistungsschwacher
und Unterstützung leistungsstarker
Schüler weniger hoch bewertet. Über-
durchschnittlich hohe Bewertungen fan-
den hingegen nahezu alle pädagogisch
geprägten Themen und Aspekte der
Schulkultur. Dies ist ein Zeichen für die
kontinuierliche Arbeit der Lehrer und die
anerkannte Zusammenarbeit mit Schü-
lern und Eltern. 
In den Gesprächen wurde weiterhin
übereinstimmend das Gebäude, dessen
Ausstattung sowie die positive Wahrneh-
mung der Schule und ihrer Schüler in
Flöha gelobt.
Doch ein Ausruhen wird es nicht geben,
„Nach dem TÜV ist vor dem TÜV“ sagt
eine Weisheit der Autobesitzer. Mit Hilfe
der Ergebnisse werden deshalb schulin-
tern Möglichkeiten zur Verbesserung ein-
zelner Themenpunkte abgeleitet.
Wir bedanken uns deshalb bei allen Be-
teiligten, insbesondere bei den Pädago-
gen, die mit ihrer Arbeit zu diesem Er-
gebnis beigetragen haben. Dies verbin-

den wir mit dem Wunsch, weiterhin so
engagiert zu agieren. Mit ihrem Einsatz
und ihrem Vorbild tragen sie wesentlich
dazu bei, unsere Kinder zu verantwor-
tungsvollen Persönlichkeiten zu formen.

Bernd Richter
Vorsitzender des Elternrates

Ergänzende Informationen zur Schule
� Grundschule Friedrich Schiller Flöha

Augustusburger Str. 2, 09557 Flöha
� Internet: http://www.grundschule-

floeha.de/ 
� 303 Schüler, 
� 14 Schulklassen 3-zügig, davon 2

LRS-Klassen (Lese-Rechtschreibe-
Schwäche) 

� 20 Pädagogen
� integrierter Schulhort
� Ganztagesangebote, Medienausstat-

tung, Schwimmbad, Sauna

Ergänzende Informationen 
zur Evaluation
� Verfahren zur Ermittlung der Schul-

qualität, entwicklungsunterstützende
Bewertung 

� wird in Sachsen an allen Schulen
durchgeführt

� Zyklus: ca. 7 Jahre 
��Auftraggeber: Freistaat Sachsen
� Durchführender: Sächsisches Bil-

dungsinstitut, Sitz Radebeul 
� Struktur/Gliederung der Bewertung in

Qualitätsbereiche, -merkmale, - krite-
rien und Schwerpunkte 

� Datenaufnahme durch Dokumentre-
cherchen, statistische Auswertungen
(z.B. Ausfallstunden) schriftliche Be-
fragungen und Gruppengespräche mit
Lehrern, Schülern, Eltern

� Bewertungsverfahren über Benotung,
Mittelwertsbildung und Zuordnung zu
(fünf) Stufen: 

Evaluation – praktische Durchführung
� Vorbereitung (seit Dezember 2013)
� Datenaufnahme
� Projektgespräche
� Hospitationen und Befragungen durch

3 köpfiges Evaluatoren-Team
� Auswertung und Dokumentation 
� Auswertegespräch 

weiterführende Informationen 
� Kontakt für Rückfragen oder ggf. Bild-

material: Tel.: 03726/2249,
Mail: fss2@gmx.de 

� oder über Bernd Richter,
Mail dpbr@freenet.de �

Grundschule „Friedrich Schiller“ bekommt neuen TÜV
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Nach dem grandiosen Erfolg der „Off Ro-
ad“ Tour im Jahr 2012 geht Angelo Kelly
(The Kelly Family) 2014 wieder gemein-
sam mit seiner Frau und den vier Kindern
auf Tournee. Momentan schreiben sie an
neuen Liedern und wollen in diesem Jahr
auch ein neues Album aufnehmen.

Im Dezember 2012 gastierte Angelo Kel-
ly mit seiner Familie zum ersten Mal in
der Aula unserer Schule und wir erlebten
eine großartige Show. Nach dem Konzert
sagte Angelo damals: „Hope we can co-

me back in 2014!“ Wir sind stolz und
glücklich, dass auch 2014 zwischen all
den großen Metropolen wie Berlin, Mün-
chen oder Köln unsere Schule in Flöha im
Tourplan erscheint. Dem Förderverein der
Oberschule Flöha-Plaue ist es abermals
gelungen, dass Angelo Kelly mit seiner
Tour „Live 2014“ in der Aula der Ober-
schule Flöha-Plaue auftritt. Wir freuen
uns auf neue Lieder und Geschichten,
auf einen tollen Konzertabend. „Welcome
back in Flö-h-a, Angelo!“ 

Da die Plätze sehr begrenzt sind, ist es
wichtig, die Karten rechtzeitig zu sichern.

Konzertbeginn: 19:00 Uhr
Einlass: ab 18:00 Uhr
Eintrittspreis: 23,00 € im Vorverkauf
25,00 € an der Abendkasse
(freie Sitzplatzwahl)

Das Catering/Speisen & Getränke über-
nimmt die Schülerfirma "MegaSnack
GmbH".
Das Konzert wird unterstützt von SWAT-
Event sowie LUJO-Records.
Der Kartenvorverkauf erfolgt online unter
www.eventim.de , www.ticketmaster.de
sowie auf unserer Schulhomepage unter
www.oberschule-floeha.de.
Eintrittskarten können auch direkt bei
uns in der Schule erworben werden. 

Unsere Öffnungszeiten:
montags & donnerstags von 12:35 Uhr
bis 16:00 Uhr im Zi. 2/17.

Über zahlreiche Gäste freuen wir uns
sehr!

Marion Rothe
2. Vorsitzende Förderverein 
der Oberschule Flöha-Plaue �

„Welcome back in Flö-h-a, Angelo!“

Angelo Kelly gastiert am 21. Juni 2014 erneut in der Oberschule Flöha-Plaue

Im Rahmen des Kinderfestes des Förder-
vereins für Nachwuchssport Flöha e.V.
wurde am 24. Mai 2014 auch der neue
Spielplatz am Auenstadion mit Matsch-
spielplatz, Sandkasten und Kletterwald
offiziell übergeben.

Hier schneiden Agnieszka Olkusznik vom
Verein Arche Nova Dresden (Mitte) und
Flöhas OBM Friedrich Schlosser (rechts)
symbolisch das Band durch. Der Verein

Arche Nova kümmerte sich nach dem
Hochwasser im Juni 2013 um Spenden
für den Förderverein. Das Geld floss nicht
nur in den Spielplatzbau, sondern vor al-
lem in die Erneuerung der Heizungsanla-
ge des Komplexes. 

Das Kinderfest fiel nach dem Beginn lei-
der buchstäblich ins Wasser. Denn starke
Niederschläge zwangen die Gastgeber,
das Fest viel zu zeitig zu beenden. �

Kletterwand für Förderverein

(Foto: Knut Berger)

Auch in diesem
Jahr bietet der
Verein Jugend-
zentrum Flöha
e.V. traditionell in

der letzten Woche der Sommerferien ein
Feriencamp für Ferienkids im Alter von 8-
14 Jahren in Flöha an. Nutzt die Gele-
genheit dabei zu sein, um 6 Tage lang viel
Spannendes und Nichtalltägliches mit al-
ten und neuen Freunden erleben zu kön-
nen! Auch in diesem Jahr werden wieder
spannende Ausfahrten zu Attraktionen in
der näheren Umgebung sowie jede Men-
ge Spiel und Spaß auf dem Programm
stehen, um Euch die letzte Ferienwoche
zu „versüßen“. Natürlich haben wir auch
an Badeausflüge oder Fahrradtouren, ein
Neptun-Fest, eine Nachtwanderung so-
wie gemütliche Abende am Lagerfeuer

auf dem Plan und wir freuen uns schon
jetzt auf diese gemeinsamen Erlebnisse.
Na, Lust bekommen? Dann meldet Euch
doch ab sofort an, um einen der freien
Plätze zu sichern! 

Anreise: Sa., dem 23.08.2014,
14.00 Uhr

Abholung: Fr., dem 29.08.2013,
17.00 Uhr

Kosten: 135,00 €

Leistungsangebot:
• Unterbringung in 2-3 Mann Zelten / 
bei schlechtem Wetter ist die Unterbrin-

gung im Haus möglich
• Vollverpflegung
• ganztägige, altersgerechte Betreuung

und Programmgestaltung
• kostenlose Nutzung der Angebote des

Jugendzentrums (Billard, TT, WII, Kre-
ativwerkstatt, Kino, u.v.m.)

• 2 Tagesausflüge

Anmeldeformulare können ab sofort per
Mail (jz-ufo@web.de), telefonisch (03726/
784080) oder persönlich (Jugendzentrum
„UFO“ Flöha e.V., Zur Baumwolle 39,
09557 Flöha) angefordert werden. An-
meldeschluss: 01.08.2014 �

DAS UFO-SOMMERCAMP 2014

(Foto: Knut Berger)
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Werbung

Funkelnagelneu und doch gemütlich wie
eine gut eingelebte Wohnung: So zeigt
sich die neue Tagespflege des Deut-
schen Roten Kreuzes in Flöha den inter-
essierten Besuchern.
Der Kreisverband Freiberg als Träger der
Tagespflegeeinrichtung veranstaltete am
24. Mai einen Tag der offenen Tür, an
dem sich Pflegebedürftige und Angehöri-
ge über diese neue Möglichkeit des „Zu-
hauses auf Zeit“ umfassend informieren
konnten. 
Pflegedienstleiterin Anja Scharf und ihre
Kolleginnen führten die interessierten Be-

sucher durch die Räumlichkeiten und prä-
sentierten den großen Wohlfühlraum mit
angeschlossener Küche und gemütlichen
Ruhesesseln, den Ruheraum mit drei Bet-
ten sowie das moderne Pflegebad. Ab
dem 4. Juni 2014 werden in diesen Räum-
lichkeiten tagsüber pflegebedürftige Ta-
gesgäste betreut – am Nachmittag wer-
den sie vom DRK-Fahrdienst wieder in die
eigene Wohnung zurückgebracht. 
„Mit der Sozialstation direkt nebenan
sind wir bestens aufgestellt und können
uns viele Dienstleistungen teilen“, erläu-
tert Scharf.

Auf 175 Quadratmetern Fläche ist in der
DRK-Begegnungsstätte Flöha die mo-
derne Tagespflege für 14 hilfebedürftige
ältere Menschen in gerade einmal sieben
Monaten Bauzeit entstanden. Sie wurde
zum Tag der offenen Tür im Beisein des
Oberbürgermeisters der Stadt Flöha
Herrn Friedrich Schlosser, den Bundes-
tagsabgeordneten Frau Dr. Simone
Raatz, Frau Veronika Bellmann, dem
Landtagsabgeordneten Herrn Gernot
Krasselt sowie dem Präsidenten des
DRK Landesverbandes Sachsen Herrn
Holger Löser feierlich eingeweiht.
Das Deutsche Rote Kreuz investierte
rund 257.000 Euro in das neue Angebot.

Dazu kamen 143.000 EUR Fördermittel
aus der Deutschen Fernsehlotterie.
„Was ist mit den älteren Menschen mit
Hilfebedarf, die gerne zu Hause leben
möchten?“ Von diesem Gedanken gelei-
tet ist die Tagespflege, so Dr. med. Wolf-
gang Neuber, Vorstandsvorsitzender des
DRK-Kreisverbandes bei seiner Begrü-
ßung.

Über die Vorzüge der Tagespflege für Be-
troffene und deren Angehörigen infor-
mierte Anja Scharf: „Die Pflegebedürfti-
gen können an bis zu fünf Tagen in der
Woche zu uns kommen. Hier verbringen
sie den Tag in Gesellschaft und werden
rundum versorgt, zugleich fördern unsere
Mitarbeiter aber auch die Selbständigkeit
und stärken die vorhandenen
Ressourcen, zugunsten eines weiteren
Verbleibs in den eigenen vier Wänden.
Zudem leistet die Tagespflege einen gro-
ßen Beitrag zur Entlastung der pflegen-
den Angehörigen.“

DRK-Tagespflege 
Bahnhofstraße 3 in Flöha
Geöffnet montags bis freitags 
von 8-16 Uhr
Ansprechpartnerin vor Ort: 
Pflegedienstleiterin Frau Anja Scharf �

„Tag der Offenen Tür“ DRK-Tagespflege Flöha

Im Bild von links nach rechts:, Gesundheits-
und Krankenpflegerin Yvonne Scharf, Pflege-
dienstleiterin Anja Scharf, Vorstandsvorsitzen-
der Herr Dr. med. Wolfgang Neuber. 

Foto: DRK
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Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat Juni 2014

zum 70. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Rössel, Herrn Joachim Donner,

OT Falkenau OT Falkenau

Herrn Michael Görner Herrn Klaus Münzner

Herrn Gerhard Köllner Herrn Gerhard Kempe

Herrn Eberhard Nagler Frau Elfriede Voit

Frau Waltraut Gutknecht, Frau Gudrun Feige

OT Falkenau Herrn Friedhelm Wolf

Herrn Gerd Forchheim, Herrn Peter Gruschwitz

OT Falkenau Frau Monika Dietrich

Frau Gisela Johanna Eisentraut Herrn Karl-Heinz Fröhlich

Frau Ursula Freund

zum 75. Geburtstag
Frau Ursula Retsch Herrn Günter Müller

Frau Hanne-Lore Schwarz Frau Ursula Fischer

Herrn Bernd Ullrich Herrn Horst Wagner

Frau Lieselotte Maticka, Frau Erika Dathe

OT Falkenau

zum 80. Geburtstag
Frau Lena Linke Frau Gisela Werner

Herrn Günter Sieradzki Herrn Roland Berthold,

Frau Edeltraud Meyer OT Falkenau

Frau Anita Lettke Herrn Eberhard Böttner

Herrn Wolfgang Hornauer

zum 85. Geburtstag
Frau Hedwig Schier, Frau Ruth Weber

OT Falkenau Frau Erika Thierbach

Herrn Heinz Lindner Frau Helga Franz

Frau Ursula Fehmel

zum 90. Geburtstag
Frau Anna Grossmann Frau Maria Dranschew

zum 91. Geburtstag
Frau Anni Nacke Frau Johanne Beuchel

Herrn Adolf Glasner, Frau Ruth Schreiber

OT Falkenau

zum 92. Geburtstag
Frau Elfriede Lerch

zum 93. Geburtstag
Frau Meta Uhlig, Herrn Leopold Ganske

OT Falkenau Frau Irmgard Laqua

zur Goldenden Hochzeit
Familie Karin und Rainer Milbach

Familie Bärbel und Heinz Merkel

zur Eisernen Hochzeit
Familie Irene und Gottfried Bernhard
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Zur Frühlingsfahrt hatte der Vorstand des
VdK Ortsverbands seine Mitglieder im
Mai eingeladen. Das wechselhaft kühle
und nasse Wetter konnte die Vorfreude
nicht mindern, und so fuhren zwei Klein-
busse und ein PKW nach Burkhardtsdorf.
Ziel war der Rößler-Hof, ein familienge-
führter Bauernhof mit Direktvermarktung.
Nach Kaffee, Kuchen und Eisbecher er-
fuhren die Teilnehmer Wissenswertes
über die Entwicklung des Hofes, Arten-
vielfalt der Tiere, Herkunft des Futters so-
wie die Verwertung der Produkte. Ebenso
interessant waren die Ausführungen über
die Käseherstellung. Einige Sorten wur-
den verkostet und die Zutaten dazu nä-

her erläutert.
Die "Regenfee" hatte ein Einsehen, und
so begaben sich alle auf eine Führung
über den Hof. Bevor durch den moder-
nen Kuhstall gelaufen wurde, erfreute der
Kälberstall die Teilnehmer. Neugierig
schnubberten diese an den Besuchern
und so mancher Jackenärmel wurde ab-
geschleckt. Besondere Aufmerksamkeit
bekam ein kleines Lämmchen, welches
von der Mutter verstoßen wurde und nun
liebevoll die Flasche bekommt. Die Be-
sichtigung der Melkanlage und fachmän-
nische Erklärungen dazu schlossen den
Rundgang ab. Der Einkauf im Hofladen,
in dem es neben Wurst, Fleisch und Kä-

se auch viele andere auf dem Hof herge-
stellte Artikel gab, beendete einen inter-
essanten Nachmittag. Der auf der Heim-
fahrt wieder einsetzende Regen störte
die gute Laune nicht mehr. 
Bedanken möchten sich die Mitglieder
des Vereins bei Herrn Schieblich und
Herrn Uhlig für das Fahren der Busse so-
wie dem Förderverein für Nachwuchs-
sport, welcher kurzfristig den zweiten
Bus bereitstellte.

Angelika Deierlein
Vorsitzende des VdK 
Ortsverbands Flöha �

Senioren des VdK Ortsverbands Flöha besuchen Bauernhof

21.06. – Sängerfest 
im Schlosspark
Lichtenwalde
Die verschiedensten
Chöre aus Mittel-
sachsen und Umge-
bung geben in der

einzigartigen Parklandschaft ihr Reperto-
ire zum Besten; vom deutschen Volkslied
bis hin zu klassischen Chorsätzen. Be-
ginn ist 13:00 Uhr. Um 16:00 Uhr findet
mit einem gemeinsamen Chorsingen auf
dem Konzertplatz der musikalische Hö-
hepunkt statt. Durch das Programm füh-
ren an diesem Nachmittag Birgit Leh-
mann und Matthias Brade.

Erwachsene 4 €
Ermäßigt (Schüler, Studenten, Schwer-
beschädigte ab 80 %) 3 €
2 € bei Besitz einer Jahreskarte

22.06. – MusikSpieleTag 
im Schlosspark Lichtenwalde
Spazierengehen im Barockgarten war
gestern – Musik hören, Natur genießen
und die „Lichtenwalder Parkspiele“ aus-
probieren ist heute. Die Mittelsächsische
Philharmonie und verschiedene Ensem-
bles der Musikschule Mittelsachsen mu-
sizieren im ganzen Park und laden zur
Entdeckung der Schönheit des Anwe-

sens ein. Außerdem gibt es Bastelange-
bote, Spielstationen und Mitmachaktio-
nen. Beginn ist 11:00 Uhr.

Erwachsene 6 €
Ermäßigte (Schüler, Studenten, Schwer-
beschädigte ab 80 %) 3 €
Familie (2 Erw. + 2 Kinder) 15 €

Kontakt:
Mittelsächsischer Kultursommer e.V.,
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:
Gina Gottwald
Georgenstraße 19, 09661 Hainichen,
Tel. 037 207 / 651 240
E-Mail: presse@mittelsachsen.de �

Veranstaltungen des 21. Mittelsächsischen Kultursommers im Schlosspark Lichtenwalde

Am Freitag, dem 13. Juni 2014 lädt um
18.00 Uhr die Ev.-Luth. Auferstehungsge-
meinde Flöha-Plaue zur 2. Sommermusik
in die Kirche auf dem Waldfriedhof ein. Zu
Gast ist das Akkordeon-Ensemble „Ta-
stenspiel“ der Musikschule Fröhlich. Un-
ter Leitung von Tobias Mehner erklingen
Werke barocker Meister, u.a. von J. S.
Bach, G. F. Händel, J. Pachelbel und J. de

Haan, bearbeitet für Akkordeon-Ensem-
ble. 
Die 3. Sommermusik am 11. Juli 2014,
18.00 Uhr steht unter dem Motto „Lasst
uns miteinander, singen, spielen, loben den
Herrn“. Gemeinsam wollen dies der öku-
menische Chor „TonArt“ und der Block-
flötenkreis der Georgengemeinde tun. So
erklingen unter der Leitung von Claudia

Streu vom Chor  neue Lieder und bekann-
te Melodien. Der Blockflötenkreis berei-
chert das Programm mit alten Spiel-
mannsweisen, Spirituals und Traditionals.
Außerdem erklingt Instrumentalmusik von
C. Ph. E. Bach und J. Haydn. Ergänzt wer-
den die Programme der Sommermusiken
mit Texten zum Hören, Nachdenken und
Meditieren. Der Eintritt ist frei. �

Sommermusiken mit Bach auf dem Akkordeon und Alten Tänzen und Neuen Liedern

Heitere Klassik zum Sommeranfang er-
klingt am Sonntag, dem 22. Juni 2014,
17.00 Uhr im Gemeindehaus der Ev.-
Luth. Georgengemeinde Flöha. Auf dem
Programm stehen Klaviertrios von W. A.
Mozart und F. Schubert, gespielt von Ca-
rola Bachmann, Dresden – Violine, Gün-
ter Bachmann, Chemnitz – Violoncello
und Inge Nass, Flöha – Klavier. Der Ein-

tritt zu diesem musikalischen Sonntags-
vergnügen ist frei. Der Erlös der Kollekte
soll der anstehenden Sanierung der Bär-
mig-Orgel in der Georgenkirche zugute
kommen.

„Abgefahren“ geht es zu im Programm
des Akkordeon-Ensemble „TastSinn“ der
Musikschule Mittelsachsen, welches am

13. Juli 2014, 17.00 Uhr im Gemeinde-
haus erklingt. Bei dem etwas anderen
Sommerkonzert erwartet die Hörer ein
buntes Programm mit Musik aus ver-
schiedenen Epochen bis hin zur Neuzeit
mit vielen Überraschungen. 

Auch zu diesem Konzert ist der Eintritt
frei. �

Heitere Klassik zum Sommeranfang und „Abgefahrene“ Musik für Akkordeons
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Team des Fördervereins siegt beim Landkreislauf

Am 26.04.2014 fand der 22. Landkreis-
lauf in Hainichen statt. Für den Förder-
verein der Oberschule Flöha-Plaue star-
teten die beiden ehemaligen Schüler Da-
niel Rockoff und Thomas Schröter sowie
Niklas Härtig, der derzeit die Klasse 8 c
besucht. Unter 93 Mannschaften konn-
ten sie sich durchsetzen und belegten
den 1. Platz! Die beste Zeit im 5-Kilome-
ter-Lauf lief Daniel Rockoff. Der 31-jähri-
ge treibt seit seinem 13. Lebensjahr aktiv
Sport und nimmt an zahlreichen Wett-
kämpfen im Triathlon, Duathlon und im
Laufen teil. Dabei konnte er schon große
Erfolge verbuchen. So ist er z. B. mehrfa-
cher Landesmeister sowie Deutscher
Mannschaftsmeister. Bei der WM 2002 in
Rimini erreichte er beim Duathlon (Lau-
fen, Radfahren, Laufen) im Einzel den 16.
Platz. Weitere sehr gute Platzierungen

waren u. a. ein 4. und ein 6. Platz im Ein-
zel zur Deutschen Meisterschaft und im
24-Stunden-Rennen mit dem Mountain-
bike. Bei allen Wettkämpfen tritt Daniel
Rockoff stets gegen Profis an. Beim Eu-
ropacup in Falkenstein, an dem Daniel
erfolgreich teilnahm, läuft man 16 km,
anschließend fährt man 60 km Fahrrad
und danach läuft man eine Strecke von 8
km. Mit Erfolg nahm Daniel außerdem an
2 Ironman-Läufen teil. Der Ironman, wört-
lich übersetzt “Eisenmann”, ist die gängi-
ge Bezeichnung für die längste ausgetra-
gene Langstrecken-Distanz im Triathlon.
Der erste Teil ist eine 3,8 km Schwimm-
distanz, anschließend folgt eine 180 km
Radfahrstrecke und zum Schluss ein Ma-
rathonlauf über 42 km. Sämtliche Ko-
sten, wie z. B. Anreise, Aufenthalt oder
Startgelder, müssen von Daniel selbst
getragen werden. Wenn man bedenkt,
dass ein Mountainbike ca. 7000 € kostet,
kann man sich vorstellen, dass jede fi-
nanzielle Unterstützung willkommen ist.
Daniel arbeitet als Operator bei Solar
World in Freiberg im Schichtdienst. Wäh-
rend der Woche läuft er etwa 100 km und
fährt zwischen 300 km und 400 km Fahr-
rad. Das bedeutet für ihn einen zeitlichen
Trainingsaufwand von ca. 25 Stunden. 2
x pro Jahr fährt er in ein Trainingslager
auf die Kanaren.
Der nächste Wettkampf, an dem Daniel
teilnehmen wird, ist der Powerman in
Falkenstein am 18.05.2014. Als Vorberei-
tung darauf, läuft er den Crossduathlon
(10 km Laufen, 150 km Radfahren, 30 km
Laufen) in Limbach. Wir wünschen Daniel
Rockoff weiterhin so tolle Erfolge wie bis-
her!

Maria Kählert & Nora Riemann Kl. 10 a
Schülerzeitungsredaktion �

Stadtbibliothek aktuell

11. Juni 2014, 15.00 Uhr
Wir laden Sie herzlich ein, zum „Literari-
schen Kaffeeklatsch“. In gemütlicher
Runde, bei Kaffee und Kuchen lesen wir
aus dem Buch: Horst Evers:
„Vom Mentalen her quasi Weltmeister“
Die Lustigste Völkerkunde seit Gott den
Fußball schuf...

18. Juni 2014,  9.00 Uhr
„Ich will einen Drachen“
Die Prinzessin will zum Geburtstag un-
bedingt einen Drachen. Also ziehen die
mutigsten Männer des Landes los, um
einen Drachen zu finden. Aber keinem
gelingt es. So muss sich schließlich auch
der arme Aschenper auf die Suche ma-
chen. Und tatsächlich bringt er der Prin-
zessin ein echtes Drachenei. Nur was
dann passiert, das konnte niemand ah-
nen...
Für Kinder ab 4 Jahren.

2. Juli 2014, 9.30 Uhr
„Babyschnuller und Bücherbär“
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkin-
dern bis 3 Jahren, zum gemeinsamen
„Bücher-Entdecken“ und Spielen.

Achtung Kinder!
Seit dem 2. Juni 2014 läuft wieder die
SOMMER LESE-PUNKTE SAMMELAK-
TION!
Holt Euch die Sammelkarten und los
geht’s! Lesen bringt Punkte! Ihr könnt
wieder tolle Preise gewinnen!

Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de �

Veranstaltungstipp

Fürstentag zu Rochlitz 
und Seelitz am 14. und 

15. Juni 2014

Veranstaltungshöhepunkte: 
• Historischer Markt
• Fangdorn-Show
• Simon & Garfunkel Revival Band
• Lebendiger Fürstenzug

Weitere Info’s unter www.rochlitz.de �

Das Siegerteam des Fördervereins: v. l. n. r.
Daniel Rockoff, Niklas Härtig, Thomas Schrö-
ter

In Frankenberg, Kopernikusstr.1 findet
am Montag, 16.06.2014 um 19:00 Uhr
ein Informationsabend für den nächsten
Ausbildungskurs für ehrenamtliche Ho-
spizhelfer statt. „Es geht nicht darum
dem Leben mehr Tage, sondern den
Tagen mehr Leben zu geben“ Cicely
Saunders. Wir möchten all die Men-
schen, die ein Herz für Menschen in
schwierigen Lebenssituationen haben,
ansprechen und Sie ermutigen sich mit
Hospizarbeit vertraut zu machen, nicht
nur anderen Menschen zum Helfer zu
werden, sondern auch persönlich Ge-
winn und Bereicherung im ideellen Sinn
daraus zu ziehen.
Wir möchten wieder einmal auf unser
„Erinnerungscafé für Trauernde hinwei-
sen: Immer am dritten Dienstag eines
Monats treffen wir uns in Flöha, Bahn-
hofstr.8 b/ Diakonie-Zentrum von 16:00
bis 18:00 Uhr. Nächster Termin:
17.06.2014. Sie können erst einmal an-
kommen, in unserer Buchausleihe stö-
bern und bei Kaffee und Kuchen mit den

anderen TeilnehmerInnen „warm wer-
den“. Wir möchten Ihnen die Möglichkeit
geben, sich mit anderen Trauernden über
Probleme in der Trauersituation auszu-
tauschen und gemeinsam thematisch an
der Trauerverarbeitung arbeiten.

Zu unseren Veranstaltungen sind alle
Interessenten sehr herzlich eingeladen.
Regina Baar/ Irene Rabe, Koordinatorin-
nen des Ambulanten Hospiz- und Pallia-
tivberatungsdienstes der Diakonie Flöha.

Irene Rabe
Koordinatorin des AHD

Diakonie Flöha der Ev.-Luth. 
Landeskirche Sachsens im Kirchenbezirk
Marienberg e.V.
Ambulanter Hospiz- und 
Palliativberatungsdienst -
Bahnhofstr.8b
09557 Flöha
Tel. 03726/718551
Fax: 03726/718513 �

Informationen des Ambulanten Hospiz- 
und Palliativberatungsdienstes
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
der ev.-luth. Kirchen in unserer Stadt

Sonntag, 15. Juni
08.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferstehungs-

kirche, Pfr. Keller
10.00 Uhr Gottesdienst zur Jubelkonfirmation mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in der Georgenkirche, Sup.
Findeisen

10.00 Uhr Familiengottesdienst in der Kirche Falkenau,
M. Trompelt

Sonntag, 22. Juni
09.30 Uhr Gottesdienst für alle Schwestergemeinden in der Ge-

orgenkirche mit anschl. Gemeindeversammlung

Dienstag, 24. Juni
09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus
18.00 Uhr Johannisandacht in der Auferstehungskirche
19.30 Uhr Johannisandacht in der Georgenkirche,

alle Sup. Findeisen

Donnerstag, 29. Juni
09.00 Uhr Lobpreisgottesdienst mit Abendmahl und Kindergot-

tesdienst in der Kirche Falkenau

10.00 Uhr Leptagottesdienst in der Georgenkirche, beide Team

Samstag, 5. Juli
14.00 Uhr Gottesdienst mit Gemeindefest in der Georgenkir-

che, Sup. Findeisen

Sonntag, 6. Juli
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferstehungs-

kirche, Pfr. Keller
10.00 Uhr Bläsergottesdienst mit Abendmahl und Kindergot-

tesdienst in der Kirche Falkenau, Pfr. Butter

Dienstag, 8. Juli
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Hochhaus,

Sup. Findeisen

Sonntag, 13. Juli
08.30 Uhr Gottesdienst in der Georgenkirche
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferstehungs-

kirche, beide M. Trompelt
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst

in der Kirche Falkenau, Pfr Butter �

Die 3. Auflage des Stundenpaarlaufes
der Leichtathletikabteilung des TSV Flö-
ha, die am 23. Mai im Auenstadion über
die Bühne ging, verzeichnete einen Teil-
nehmerrekord. 46 Paare liefen eine halbe
Stunde, 20 eine Stunde.
Jens Gruhle aus Niederwiesa ging dabei
mit seinem Sohn Jannik auf die Halb-
stundendistanz. Beide legten 6.854 Me-
ter zurück und belegten dabei einen
Mittelfeldplatz. „Die Platzierung ist doch
völlig egal. Ich wollte mit meinem Sohn
endlich einmal zusammen in einem Wett-
kampf starten. Und diese Aufgabe haben
wir gut gemeistert“, sagte der 51-Jährige
Vater. Weder er noch sein Filius zählen zu
den mittelsächsischen
Laufaktivisten, die man
an jedem Wochenende
auf den Strecken sehen
kann. „Ich bin ein Frei-
zeitläufer, der beim gele-
gentlichen Sport Aus-
gleich zum Berufsstress
findet“, meinte der
Niederwiesaer. Sein
neunjähriger Sohn
schwört hingegen auf
den Mannschaftssport.
Er spielt bei den D-Ju-
nioren des SV Grün-
Weiß Niederwiesa in der
Handball-Kreisliga. Das
beste Paar über 30 Mi-
nuten bildeten Felix und
Gerd Zimmermann aus
Flöha, die 8.400 Meter
zurücklegten. Bei den

Damen war das Duo Karoline Bauer/Ma-
rion Lorenz (LG Megware Chemnitz) mit
7.890 Metern nicht zu schlagen. Das be-
ste Mix-Paar, Vivian Rebentrost und Ale-
xander Kempe (TSG Oederan), verbuch-
te 8.122 Meter. „Ich bin mit der Resonanz
sehr zufrieden. Bei der Organisation und
Durchführung konnte ich mich auf viele
Helfer, wie zum Beispiel Anett Schäfer
und Peter Krüger, verlassen“, sagte Che-
forganisatorin Katja Schwarz. Insgesamt
wurden in beiden Läufen von allen Läu-
fern eine Gesamtdistanz von etwas mehr
als 627.800 Metern zurückgelegt.  Zwar
wurde der Streckenrekord des Vorjahres
(19.223 Meter) beim Stundenlauf nicht

geknackt, doch die Leistung der Sieger
Christian und Matthias Hünig vom TSV
Flöha, die es auf 18.409 Meter brachten,
konnte sich sehen lassen. Bei den Da-
men schafften die schnellsten, Cathleen
Schmidt und Lisa Schubert (LG Megwa-
re Chemnitz/SC DHfK Leipzig), 16.881
Meter. Peggy Vogt und Sven Wewetzer
erreichten 15.125 Meter und waren damit
bestes Mix-Team über eine Stunde. „Es
waren auch sehr viele ganz junge Läufer
dabei“, freute sich Katja Schwarz. So
gingen beim Halbstundenlauf die jeweils
erst siebenjährigen Levi Noel Klose und
Joel Giebel aus Flöha im Auenstadion auf
die Piste und legten dabei beachtliche

6.901 Meter zurück.
Katja Schwarz wollte es
nach der Veranstaltung
nicht versäumen, den
Sponsoren zu danken:
"Da uns die  Sparkasse
Mittelsachsen, die Bar-
mer GEK, die Stadt -
und Georgenapotheke
sowie der Förderverein
für Nachwuchssport
unterstützten, konnten
wir die Veranstaltung in
dieser Qualität durch-
führen." Ein Lob kam
von Jens Gruhle. "Der
Wettbewerb ist toll orga-
nisiert. So gelingt es
auch, die Leute für den
Sport zu begeistern",
sagte der Teilnehmer.
(kbe) �

Paarlauf verzeichnet Teilnehmerrekord 

Beim Stundenpaarlauf des TSV Flöha war auch Jens Gruhle (gelbes Trikot) am Start.
Insgesamt nahmen 132 Aktive an dem Wettbewerb teil. (Foto: Knut Berger)
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Werbung

Eine gute Nachricht für
Flöha und die Region:
Die orthopädische Pra-
xis im Ärztehaus in der
Bahnhofstraße 9 konnte
Anfang April mit zwei
neuen Fachärzten nach-
besetzt werden. An ins-
gesamt drei Tagen pro
Woche bieten Frau Dr.
Tasja Brischmann und
Herr Dr. Siegfried Priet-

zel orthopädische Sprechstunden in der ehemaligen Praxis des
Orthopäden Dr. Fuchs an. 
Dr. Tasja Brischmann hat in Tübingen studiert und ist seit 2007
im klinischen Bereich tätig. Ihre Ausbildung zum Facharzt für
Unfallchirurgie und Orthopädie hat sie im vergangenen Jahr er-
folgreich abgeschlossen. Neben ihrer Arbeit in der Flöhaer Pra-
xis arbeitet sie weiterhin am Klinikum Chemnitz.
Bereits am ersten Tag begrüßte Dr. Tasja Brischmann mit ihrem
Praxisteam über 30 Patienten. Vor allem die herzliche Atmo-
sphäre im Team und die angenehm gestalteten Räumlichkeiten
schätzt die junge Medizinerin. Auch der freundliche Empfang
durch die im Ärztehaus tätigen Fachärzte verspricht eine sehr
gute Zusammenarbeit.
„Den Kontrast zur Arbeit in der Klinik empfinde ich sehr positiv“,
resumiert die 35-Jährige nach ihrem ersten Tag im ambulanten
Bereich. „Hier habe ich die Möglichkeit, die Patienten sowohl
vor als auch nach der stationären Versorgung beziehungsweise
Operation über längere Zeit ambulant zu begleiten und kann die
Behandlungsergebnisse nachverfolgen.“
Medizinalrat Dr. Siegfried Prietzel unterstützt die junge Ortho-
pädin mit zwei Sprechstundentagen pro Woche. Die beiden
Mediziner teilen sich die Stelle. Dr. Prietzel kann auf einen um-
fangreichen Erfahrungsschatz aus seiner jahrzehntelangen Be-
rufspraxis zurückgreifen, unter anderem auch durch seine Tä-
tigkeit als Sportarzt im Leistungssport. Er verfügt außerdem
über die Zusatzqualifikation der Manuellen Therapie.
Die Praxis für Orthopädie gehört zum Medizinischen Versor-
gungszentrum Flöha der Landkreis Mittweida Krankenhaus
gGmbH. Schwerpunkte sind die orthopädische Grundversor-
gung, die Behandlung von Rücken- und Gelenkproblemen so-
wie Chirotherapie. Neu im Leistungsspektrum ist das Kinesio-
Taping, das durch Frau Dr. Brischmann angeboten wird.
Mit der Nachbesetzung der Praxis wird das MVZ Flöha auch
weiterhin dem hohen Bedarf an medizinischer Versorgung in
der Flöhaer Region gerecht.

Sprechzeiten:
Frau Dr. Brischmann:
Dienstag: 07:30 – 12:30 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr

Herr Dr. Prietzel:
Montag: 08:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag: 08:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr �

Neue Fachärzte in der orthopädischen 
Praxis im Ärztehaus Flöha
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Obwohl mir das Lernen – abgesehen von
einigen Phasen der Unlust – nicht schwer
fiel, benötigte ich als schüchterner Gü-
ckelsberger Dorfjunge, der ich anfangs
noch war, einige Zeit, um mir die Vielzahl
der Flöhaer Geschäfte mit den entspre-
chenden Einkaufsmöglichkeiten einzu-
prägen.
Zu den kleinen Besorgungen, die ich ge-
gen Ende des siebenten Lebensjahres
tätigen musste, gehörte auch das unge-
liebte „Milch holen“. Zu diesem Zwecke
drückte mir meine Großmutter neben
dem abgezählten Geldbetrag und der Le-
bensmittelkarte, eine blecherne, braun-
emaillierte Kaffeekanne mit Blümchen-
muster in die Hand. Die Kanne besaß ei-
ne keglige Form, einen festen Henkel an
der Seite und als Ausguss den üblichen,
langgesteckten Schnabel, die „Schnau-
ze“. Fassungsvermögen: reichlich 1 Liter.
Normalerweise stand die Kaffeekanne
auf der gusseisernen Platte des Kohle-
herdes in der Küche, gefüllt mit Malzkaf-
fee, den wir respektlos „Muckefuck“
nannten. In unbeobachteten Augenbli-
cken verzichtete ich auf das obligatori-
sche „Kaffeetippel“ und stillte meinen
Durst gleich aus der Kanne – natürlich
aus der „Schnauze“. Wurde ich erwischt,
rechtfertigte ich mich: „Ein Tippel macht
bloß unnötigen Aufwasch.“
Während andere Kinder und auch Er-
wachsene mit  richtigen Milchkrügen, die
sie deutlich sichtbar zur Schau trugen,
dem Lebensmittel-KONSUM in der Au-
gust-Bebel-Straße 14 (jetzt Augustusbur-
ger Straße) entgegenstrebten, verbarg
ich die Kaffeekanne schamhaft hinter
meinem Rücken oder ließ sie, scheinbar
unbeeindruckt, lässig in der Hand des
nach unten ausgestreckten Armes bau-
meln, wobei ich häufig den Deckel verlor,
der dann im Staub des Fußweges vor mir
her kullerte. Um die Gefahr des Verschüt-
tens, oder Verschwepperns wie wir sag-
ten, gering zu halten, lautete mein Auf-
trag stets auf  höchstens  einen dreivier-
tel Liter Magermilch, die im Volksmund –
wahrscheinlich wegen ihrer optischen
Nähe zu Wasser – auch „blaue“ Milch ge-
nannt wurde. Die mit dem Milchaus-
schank betraute Verkäuferin betrachtete
mich nachsichtig und füllte, nachdem sie
den entsprechenden Kupon von der Le-
bensmittelkarte abgeschnitten hatte, die
dünne Flüssigkeit in die Kanne. Manch-
mal bekam ich unter freundlichem Au-
genzwinkern, sozusagen als Mitleidsbo-
nus, ein zusätzliches Quäntchen aus der
großen Aluminiumkanne der Molkerei
obenauf. Die eigentliche Tortur, einem
Spießrutenlauf nicht unähnlich, begann
für mich auf dem Nachhauseweg. 
Infolge ihres Inhalts und des Gewichts,
konnte ich die Kanne weder hinter dem

Rücken noch an der Seite baumelnd
transportieren. So trug ich gemessenen
Schrittes – sofern man bei einem Kind
davon sprechen kann – und mit angewin-
keltem Arm, das zweckentfremdet einge-
setzte Monstrum, für jedermann deutlich
sichtbar, vor mir her. Durch die ver-
krampfte Haltung begann nach kurzer
Zeit der im rechten Winkel gehaltene
Unterarm zu zittern und sank langsam
nach unten. Infolge dieses ungewollten
und unerwünschten Bewegungsablaufs
trat ein kleines Rinnsal aus der „Schnau-
ze“ der Kanne aus – für mich ein Zeichen,
besagten Arm durch Wechseln zu entlas-
ten. Sehr bald vollzog sich der gleiche
Vorgang mit dem anderen Arm, wobei die
Intervalle immer kürzer wurden. Ich kam
mir vor, wie ein Laufbursche, dazu ver-
donnert, auf der Straße Kaffee – in die-
sem Falle Magermilch – auszuschenken.
Während die Erwachsenen, die mir unter-
wegs begegneten, mitunter ein freundli-
ches, mitleidiges Lächeln für mich übrig
hatten, riefen mir deren Sprösslinge bos-
hafte Sprüche zu. Einer massiven, hand-
greiflichen Gegenwehr meinerseits mus-
ste ich zähneknirschend entsagen, denn
sie hätte den Totalverlust der ohnehin ge-
ringen Magermilchmenge bedeutet und
zu Hause „Ausgemeckertes“ und eine
Ohrfeige eingebracht.
Das ständige Gehänsel meiner Freunde
und besonders das fremder Kinder „Kaf-
feekanne, Kaffeekanne, ätsch…hast
wohl keinen Milchkrug…?“, veranlasste
mich, immer nachdrücklicher den
Wunsch nach einem richtigen Milchkrug
zu äußern. 
Endlich, als ich neun Jahre alt war, konn-
te ich mit einem echten, neuen Krug „art-
gerecht“ zum Milch holen gehen. Der zu-
sätzliche Schwupp Milch, der die Trans-
portverluste unterwegs ausgeglichen
hatte, wurde natürlich nicht mehr ge-

währt und das Gespött der Kinder ver-
stummte fortan.
Die universelle Verwendbarkeit des zylin-
drischen Kruges mit beweglichem Hen-
kel wurde mir, nicht immer zu meiner Er-
bauung, erst etwas später bewusst. 
Mit dem Henkel am Hosengürtel befes-
tigt, durfte ich das Gefäß im Sommer in
den umliegenden Wäldern von Flöha, mit
Heidelbeeren, Waldhimbeeren und
Brombeeren füllen. Auch als Transport-
mittel für Fleischbrühe, Wellfleisch und
Eintopfgerichte eignete sich der Krug
gut; viel zu gut wie ich fand. Mit der Kaf-
feekanne, aus der ich nun weiterhin
Malzkaffee – natürlich aus der „Schnau-
ze“ – schlürfte, wäre das alles wohl
schlecht möglich gewesen.
Heute, nach mehr als sechzig Jahren, ha-
be ich der Kaffeekanne die Unannehm-
lichkeiten die sie mir als Kind bereitete,
längst verziehen. Mit einem hübschen
Trockenstrauß versehen, nimmt sie einen
Ehrenplatz auf dem Küchenbord ein.

Dietmar Wildner �

Kindheit im Flöha der 1950er und 1960er Jahre

Kaffeekanne oder Milchkrug

Mit einer Blutspende beim
DRK auch in den Ferien 

Leben retten – Dankeschön-
Aktion „Fahrradset“ 

startet im Juli

Eine Blutspende beim DRK hat immer
Saison, auch während der langen Som-
merferien ist die Behandlung mit Präpa-
raten aus Spenderblut für viele Patienten
in den Kliniken der Region unverzichtbar.  
Im gesamten Versorgungsgebiet des
DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost ste-
hen im Monat Juli die Sommerferien an.
Viele Spender sind verreist oder setzen
in den Ferien andere Prioritäten in der
Freizeitgestaltung. Doch jede Spende
wird dringend benötigt, denn Blut ist
nicht künstlich herstellbar und auch nur
begrenzt haltbar. 
Deshalb bedankt sich der DRK-Blut-
spendedienst Nord-Ost in Sachsen von
Anfang Juli bis Mitte September für jede
Blutspende mit einem praktischen Fahr-
rad-Reparaturset.
Wir wünschen Ihnen eine schöne Som-
merzeit! 

Ihr DRK-Blutspendedienst

Der nächste Blutspendetermin findet
am Dienstag, den 22.07.2014, 
zwischen 15.30 und 18.30 Uhr 
im Volkshaus Falkenau, 
Straße der Einheit 26 statt �
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 
16. Juli 2014.

Redaktionsschluss ist der
26. Juni 2014.
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Werbung

Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie
auch im Internet unter www.floeha.de
im Bereich Rathaus online. Wir bitten
Sie, bei Zustellungsproblemen das
Verteilerunternehmen, die WVD Me-
diengruppe, unter der Telefonnummer
0371-5289245 zu informieren. Selbst-
verständlich nehmen wir auch in der
Stadtverwaltung Flöha ihre Hinweise
unter der Telefonnummer 791 110
entgegen. �

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst für den Landkreis Mittelsachsen
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für den augenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage
vom Vorabend 19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de

Am 14. Juni 2014 wird
zum 11. Mal der Interna-
tionale Weltblutspender-
tag begangen. An diesem
Tag gibt es weltweit
Sonderaktionen, um auf
das wichtige Thema der

freiwilligen und unentgeltlichen Blutspen-
de aufmerksam zu machen und Blut-
spenderinnen und Blutspender für ihr En-
gagement zu ehren. 

Auch die sechs DRK-Blutspendedienste
in Deutschland beteiligen sich an diesen
Aktivitäten. Wie in den Vorjahren werden
65 besonders verdiente Blutspender und
Ehrenamtliche aus allen Bundesländern,
die sich in besonderem Maße für die
Blutspende beim Deutschen Roten Kreuz
einsetzen, bei einem zentralen Festakt in
Berlin geehrt. Zudem lädt der DRK-Blut-
spendedienst Nord-Ost am Aktionstag,
der in diesem Jahr auf einen Samstag
fällt, im gesamten Versorgungsgebiet zu
Sonderblutspendeterminen ein.

Der Tag ist nicht zufällig gewählt: Am 14.
Juni 1868 wurde Karl Landsteiner gebo-
ren, der 1930 den Nobelpreis für Medizin
erhielt. Er entdeckte das AB0-System
der Blutgruppen, welches die mensch-
lichen roten Blutkörperchen in die ver-
schiedenen Antigen-Eigenschaften A, B
und 0 sortiert. Landsteiner erkannte
auch, dass die Bluttransfusion zwischen
Personen der gleichen Gruppe nicht zur
Zerstörung der Blutzellen führt, wohl
aber zwischen Personen verschiedener
Blutgruppen.
Werden auch Sie Teil der großen Ge-
meinschaft von Blutspendern und kom-
men Sie zum nächsten Spendetermin in
Ihrer Arbeits- oder Wohnortnähe! 

Vielen Dank!
Ihr DRK-Blutspendedienst

Der nächste Blutspendetermin findet am
Samstag, den 28.06.2014, zwischen
09.00 und 12.00 Uhr in der Freiwilligen
Feuerwehr Flöha, Turnerstr. 13 statt. �

11. Internationaler Weltblutspendertag am 14. Juni 2014

�
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